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Beylage zum Karlsruher
Intelligenz - und Wochen - Blatt .

Nro . 5 . Sonntag den 14 . November 1826 .

Bekanntmachungen .
( r ) Karlsruhe . fL , Hsgesuch .1 Eine Ml «

Haushaltung sucht auf den 33 . Januar oder Mitte
Februars eine in r bi« 3 Zimmer , Magdkammer ,Küche , Keller , Waschbaus und Holzplatz bestehende
Mahnung . Das Nähere ist im Comptoir diesesBialleS zu erfragen .

( 2 ) Karlsruhe . sLogiSgesuch. f Eine stilleHaushaltung sucht bis auf den 23 . April l. I . einLogis , bestehend in 4 Zimmer nebst Küche, Antheilam Waschhaus , Holzbehältec , Magd - und Spei -cherkammer . Das Nähere ist bei Kanzleidiener Sey¬fried zu erfragen .

Bekanntmachungen .
si ) Karlsruh «. sMuseum . s Die verehrlr -ihen Mitglieder der Museumsgesillschast werden an -durch in Kenntniß gefetzt , daß der Einzug der Bei¬

trage für das 4 . Quartal des laufenden Rechnungs -Jahrs rhM angeordncl iss, und mit dem » £>. d. M .beginnen tvird .
Karlsruhe den 11 . Jänner 182 ?.

Der GesctlfchaflS ^ Cassier .
sr ) Karlsruh « . sKapital zu verleihen .) Auften , 3 . dieses oder nächsten Monat April liegen 4ovobis 5000 fl. gegen erste Hypothek zum Ausleihenparat , m i sagt das Comptoir dieses Blattes .
(3 ) Karlsruhe , fKapital zu verleihen ) Gegen»Ke Hypothek sind esioo fl. « 500 cder 3000 fl.«Hzulekhen , wo erfahrt man im Comptoir diese»Blattes .

(3) Karlsruh « . sAn -nqr .
'
! Seidene Locke»in verschiedenen FaxonS habe wieder erhallen

F W . Kökitz ,
am Ludwigsplatz .

( z) Karlsruhe . (Anzeige . ) Von heute a»sind jede Woche schönste frisch gewässerte Stockfische
zu haben bet C . A . Iellme kh .

si ) Karlsruhe . sAnzeige .) Bei Unterzeiche"klein ist ächte» Blei .rz von Bademreiler 24 st. 30 kr .

xer Zentner zu haben ; auch ist bei ihm « in seidener
Regenschirm stehen geblieben , welchen der Cigenkhü -
mer gegen Vergütung der Anzeigs -Kosten in Empfang
nehmen kan «. I . N . Spreng . Ws

( i ) Karlsruhe . ( Anzeige . ) Die Unterzeich¬nete hat die Ehre , dem vcrehrlichen Publikum hier¬
durch anzuzergen , daß sie in allen Gattungen weib¬
lichen Handarbeiten , von den einfachsten bis zu der»
kunstreichsten , vorzüglich auch im Spitzcnstopfen ,Unterricht ertheilt , mit dem Bemerken , daß die
Einrichtung getroffen ist , daß die Schülerinnen auf
Verlangen auch zugleich durch einem geschickten Leh¬
rer in der französischen Sprache unterrichtet werden .

Karoline E t k t i n g e r .
( 1 ) Karlsruhe . (Anzeige . ) I » der Kunst

und Mustkalien - Handlung von I , Velten kan »
man -sich täglich auf Musikalien abonnieren , da » ,
^ erzetchniß des MusikvvrrathS kostet 36 kr.

(3 ) KarlSruh «. (Anzeige und Empfehlung . ff
Unterzeichneter , giebl sich die Ehre , einem hohen Adek
und verehrungswürdigen Publikum anzuzeigen , dastbei ihm stets eine große Auswahl guter und nach de »
neuesten Facon gefertigter Damencorsetts vorrathig zst
haben sind . welche derselbe um die möglichst billigest
Preise abgiebt ; zugleich empfiehlt er sich auch in all «»in sein Fach als Damenschneider einfchlagenden Ge »
schäften , und bittet um geneigten Zuspruch . i

I . US. Hochbrrger ,
Damenschneider , Herrenstraße Nro . ifji

(2 ) Karlsruh «. (Warnung . ) Der Unttke
zeichnete findet sich veranlaßt Jedermann zu warne »,daß man Niemanden etwas auf seinen Namen borgt ,oder sonstig« Artikel , ohne ein von ihm versiegelte »
Billct verabfolgen läßt , da ec ohne Vorlage eine - j
solchen durchaus für nicht » gut ist . ä

Ehr . Abresch , )» n . Hvfmechaniku ». f
Karlsruhe . (Nachfrage . J Von dem Karls¬

ruher Wegweiser , neuste Ausgabe von 1826 werde»
mehrere rein gehaltene Exemplare zu kaufen gesucht ;
wer selche abzugeben wünscht , ekbält auf dem
Comptoir diese » Blatte » 24 kr. per Stück .

( » ( Karlsruhe . (Danksagung .) Den Mit ,
gliedern der verehrte » Gesellschaft in einem hiesige»
Gasthaus , durch welche mir am 6. dieses eine mild ,
Unterstützung für diesen Winter zngesandl wurde



■i— rF

mache ich hiermit öffentlich mit den Vesten Degens ,
wünschen meine herzlichste Danksagung .

Karlsruhe den b . Januar 1817 .
C . •— R — pp.

Fremde vom 9. bis 12. Januar ,
Zn verschiedenen hiesigen Gasthäusern.

Im Dormstädter Hot . Hr . von Bineenti ,
Major von Mannheim . Hr . Herr , Skodtpfarrer von
Kuppenheim . Hr . Plost , Kaufmann von Reichenbach .
Hr . Bergmann , Kaufwonn von Elberfeld . Hr . Kratz ,
Partikulier von Mannheim .

Im Erbprinzen . Hr . Schmidt , Partikulier
von Strasburg . Hr . Heiligenlhal , Gastgeber von Baben .
Hr . Koch , Kaufmann von Frankfurt . Hr . Elrohl ,
Partikulier von Strasburg . Hr . Schwind , Cand . Lheol .
von Schwetzingen

Jm golbnen Kreuz . Hr . Bechert , Kaufm .
ren Fürth . Hr . Landmann , Kaufmann von Offenburg .
Hr . Keuler , Kaufmann von Paris . Hr . Bauer , Kaufm .
daher . Dlle . Weber von Bern . Hr . Lecourt , Kaufm .
von Lyon. Hr . Lerchtmann , Kaufmann von Hamburg .
Hr . Baron von Hohenberg , von Stuttgart . Hr . Luckard,
Student von Stuttgart .

Im gotdnen Ochsen . Hr . Ritzhaupt , Kaufm .
von Heidelberg . Hr . Geisler , Kaufmann von Pforzheim .
Hr . Lutz , Kaufm . von da. Hr . Degen , Kaufmann von
Labe . Hr . Diesel , Kaufmann von Memmingen . Hr .
Äaron roa Eichstädt , Student von Heidelberg . Hr .
Hoffmann , Student daher . Hr . Dannbacher . Kamme »
ral - Beamter aus Ungarn Dlle . Dannbacher vp» Wein¬
garten . Hr . Relly , Kaufm . mit Lochter von Freiburg .

3w Kaiser Alexander . Hr . « naub , Pariik .
Boden . Hr . Echababerle , Partikulier daher . Hr . Bech -

thvld , Partikulier von Licht,urhal . Hr . Howeiler , Fa¬
brikant von Pfvrzdeim .

Im schwarzen BLrrn . Hr . wild , Kanfm .
van Strasburg . Hr » Rank , Partikulier voki Gelmers¬
dach.

Im Jäh ringer Hof . Hr . Meny Partikulier v.
>» , § ,kling . Hr . Hedrich , Kaufmann von Freiberg . Hr .
Sprenger , Portikulier von Ellwangen . Hr . Elsig , Klm .
von Kochendcrf . Hr . Spankaren Kaufmann von Eupcn .

In Privathänsern . Hr . von Drais , Forstmei¬
ster von Freidurg . Hr . von Seldeneck , Lieutenant von
da. Friul Bauer daher . Frau Hofrätyin Frensdorf
» it Fräulein Lochter aus dem Waldectschen .

Lückenbüßer .

Lin Mädchen entdeckt einen

Schatz im Traum .

Zu Pedale in Porkfchirr träumte die Tochter
lineS Bierrrirlhes , daß wenn» sie anderhaib Meilen

« eit von der Stadt in einen gewissen Garte » gh«,
ge , sie unter einem Bienenstock einen Tops mit Geiz
finden würde. Sie erzehlt« das ihrem Daker , d„
darüber lachte. Sie träumte diesen Traum zum
zweitenmal und bat den Vater , mit ihr zu g,h„
aber er wollte nichts davon höre». A/S sie den nem-
lichen Traum zum drittenmal grbabe hatte und ihrem
Vater anlag , sie zu begleiten , wurde er endlich gr,
böse. Zwei Taglchner in der Wwthsstube hörten
das mit an und versprachen ihr , ohne des Vateri
Wissen , miczuqehen , wenn sie niemand etwas davon
sagte . Man machte sich die folgende Nacht auf de»
Weg . Das Mädchen versicherte in der Folge vor
Gericht , sie wäre nie vorher an dem bezeichnet,»
Orte gewesen , habe ihn aber durch den Traum be,
lebet , genau gefunden. Die beiden Männer grübe»
unter dem Bienensicck nach und stießen auf ein,»
Topf , den das Mädchen deutlich sah . Aber die
Schelme sagten , es sey nur eine Scherbe ; thaln
dann , als ob sie Geräusch hörten , und warfen d»t
Loch wieder zu. Man entfernte sich eiligst weil dal
Märchen sehr erschrocken war . Die Tagelöhner b,-
gleiteten die Träumerin wieder nach Haufe und gicn>
gen allein in den Garten zurück , wo sie das Gell
Wegnahmen Das Mädchen schwieg über den Voo
fall ; allein sie bemerkte bald , daß die Tagekökm«
in sehr guten Umständen zu feyn schien, » , und das
einer von ihnen seiner Tochter « ine Aussteuer voll
50 Pfund Sterk . (300 Thaler ) gab. Sie schöpft
Verdacht , und enldeckt« jetzt ihrem Vater , was st
gelhan hakt». Er zeigte »s dem Frlidens - Nichts
an , der zugleich Grundherr war . Dieser veiher»
die Taglöhner und brachte das Geständmß aus rM
daß sie 500 # (3pqo ähaiet ) Geid und eine gab
bene Schaumünze gefundeu hätten . Der Friedend
Richter ließ fick die Schaumünze zeigen ; sie schi«
ihm etwa 20 E Werth zu fipw Er bedeutet » ihn»
dann , daß alles , was in einer gewissen Tiefe ds
Erde geftinden würde, ihm als Grundherrn angehört ,
daß er sich aber mit der Schaumünze begnüg «»
welle , wenn sie von dem übri .en Geld« dem Mäd¬
chen etwas geben würden. Sie gaben ihr nicht metl
als 5 Guineen , welches der Vater für zu wcnis
hielt , weil seine Tochter den Schatz «igkMich gefli «- jj
den hatte. Er fing deßbakb ein n Prozeß mit d,»
Tagelöhnern an ; da er aber keinen andern rechtliche «
Anspruch nachwei

'en konnte , als >incn diesen Traum,
so verlor er den Handel , und kam durch die ansehn¬
lichen Geiichtskostefl , di« «r bezahken mußte , dtp
nah « an den Bettelstab

«

ii

Verlag und Druck der C. F. Müller '
sche n Hosbuchbruckerey .
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